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leidet brennbarer étoffe p oethinbetn, bte im Branbfalte
bte Stellung fetjr erfahrneren, menti nidfjt gar unmöglich
matten.

®utdfj Inßtich ber tn ber Stäbe non Btennßeüen
beßnbltdhen ffoljlonßruftionen mit fogenannten feuerbe»

ftänbigen Snftri^mitteln ift etn œeiterer mirïfamer Schub
»or Bränben môgltçb.

Dbgletdb btefc midjtigfien Siegeln, bte ïetnen anfprudb
auf BoUßänbiglett ergeben, jebem geläufig fein fotlten,
le^rt etn ®ang burd& bte betriebe, baß ilpen nut in

ganj neteinölten gälten menigßenS teilroeife Skdhnung
getragen roirb. @8 mag fetn, baß an ihrer Siicbtbeach

tung p einem großen Sett bte ©eroöbnung, ober beffer
gefagt, bte ©ebantenloßgfelt Sdljulb trägt, mit ber man
bte immer größer merbenbe Dbetflädjltdflett etnretßen
unb bte bamit oetbunbenen ©efaljren tn ben Çtnter»
grunb treten läßt. SBenn eS bamit auch etne lange 3eit
gut gebt, fo ift bleS noch feine ©ernähr, baß bas Schiet»
fat nicht bodh etneS Sageë fetnen Sauf ntmmt. ®amt
iß bte begangene gatjrläffigfett ntdtjt mehr aus ber SBelt

p fahaßen. C. K.

Uerbancuwesen.
6<h*>etjerif<het ?tjet5len=aSeretn. ®te blesjäbrige

$auptoerfammlung fanb am 5. unb 6. Juni tn ©enf
ftatt. SJtit ihr mürbe gleichseitig baë Jubiläum beS

20jährigen BeßanbeS gefetert. 9Bte bem JaSjreS»
beriet p entnehmen iß, mar baë Stab* 1930 für ben

Stielptenoeretn im befonberen etn Jahr bebeutenber.@nt«
roiettung, benn eS brachte etn fetir mistiges ©teigntS,
ben X. internationalen ajetplenfongreß tn 3ürtch, über
ben felnerptt an btefer Stelle etngeßenb orientiert mor<
ben iß. aber auch intern mar bas Berichtsjahr für ben
®<hmetserifahen ajelplenoeretn reich an bebeutenber SM»
terentroidtlung. älbgefeben oon ben laufenben Bexeinë»
arbeiten ßnb tn biefeS Jahr mehrere bebeutfame ©retg«
ntffe gefallen. ®te tnbußrtelle Sätigfett mar im eilige»
meinen rege unb fomit ber ©ntroidlung beS BeretnS
günßig. Site Karbiblnbußrte ber Schmeis hatte, mte tn
früheren fahren, auf bem ©jportmarïte gemetnfam mit
ber Äarbibtnbußrte anberer Sänber gegen ßarfe Kon»
turrenj anpfämpfen. S)er Jnlanbabfaß bürfte etmaS
mehr als 4000 Sonnen betragen haben, gär chemifche
$robufte, Kaljium, ©ßigfäure ufro. ßnb ebenfalls beben»
tenbe SRengen Karbib oerarbeitet morben. ®er Ber»
brauch an ïomprimtertem Sauetßoß betrug im Berichts»
fahre runb 1,850,000 m®, ber Ber'oraudh an ajetißen»
®ißouS runb 400,000 kg.

®er fchmeijerifdhe apparatebau (asetpten«appa»
rate, Sauerßoffoentile, Brenner, Schroetßmafchlnen) ar»
beitete fomoiß für ba§ Jnlanb als für bas auSlanb unb
jmar immer unter fchärfßer Konïurrenj mit bem aus«
lanbe. @8 ßnb auch int Berichtsjahre Steuerungen im
Brennerbau unb im Bentilbau burchgeführt morben.
BefonbetS im Schmetßbrennerbau ßnb Steuerungen auf»
geîommen, fpejtcü maS $odbbructbrenner unb SRehr«
flammenbrenn er anbelangt. ®le autogene unb eleïtrifabe
®<hmetßung haben im Berichtsjahre ihr anroenbungS»
gebtet tn ber Schmetj neuerbtngS ermettern lönnen. ®aS
vertrauen tn bte Sdhmetßungen hat im allgemeinen bei
Bebörben unb sßrioaten pgenommen. Steu hlnpge»
"ommen ßnb im Jahre 1930 befonberS bte Betfuche
unb Stubten ber anmenbung ber autogenen Schroetßung
tm ©ifenbau. @8 iß p ermatten, baß ßdfj ht«* noch
«m bebeutenbeë SâtigïettSgeblet erfchlteßen mirb.

Kantonaler ©emerbeoerhani) 3ö*tch. (Korr.) ®er
cantonale ©emerbeoetbanb JÜridb ht«lt am 7. Juni in
"baßersborf unter bem 33orß| fetneS ßBräßbenten Stöbert
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Sträßle fetne bieSjährige fehr gut befugte orbentliche
®elegtertenoerfammlung ab. ®er SJorßhenbe gebaute
beS oerßorbenen ©emetbefüljrerS ^errn Stationalrat ®r.
Dbtnga unb beS ^räßbenten beS ©emerbeoeretnS Stüti,
©errn SSBalber=9tüegg. Jahresbericht, JahreSredhnung
unb Säubget mürben etnßtmmig genehmigt unb als Ort
ber näehßen orbentlichen ©elegtertenoerfammlung SRänne»

borf beßimmt. SJon ber SBegmetfung ber ïantonalen
SBaubireîtion pr §anbhabung ber SubmifßonSoerorb»
nung beS ÄantonS 3üri«h mürbe Kenntnis genommen.
aiS Stadhfolger oon Stationalrat ®r. Dbtnga tn ben

3entraIoorßanb beS Sdhmetprifchen ©emerbeoerbanbeS
bringt bte Berfammlung ihren SSorßhenben, ^rn. Sträßle
tn SBotfchlag. ®urch ben Sob oon ®r. Dbtnga iß bem
jürchetifc|en ©emerbeßanb fetne SSertretung im Stational»
rat oerloren gegangen, ©tnßimmig mnrbe folgenbe Ste>

folution gefaßt:
„®ie orbentliche ®elegtertenoerfammlung beS tanto»

nalen ©emerbeoerbanbeS 3ü*'<h "am 7. Juni 1931 tn
tBaßerSborf fpridfjt bte beßimmte ©rroartung auS, baß bte

bürgerlichen ^arteten bei ber aufßeOnng ihrer Kanbiba«
tenltßen für bte bieSjährigen SiationalratSmaßten ben ®e«

merbeßanb in angemeßener SBeife berüdßdhtigen merben."
als neue Seîtion fonnte ber ©emerbeoeretn Jllnau«

©ßretilon unb Umgebung tn ben ïantonalen üerbanb
aufgenommen merben. ©roßen SBeifaU fanb ber Vortrag
oon ^errn ®r. SSoßhart oom pfpçhotedlnifchen Jnßitut
in Jüridh über bte ßjfpdhotechnil im ®tenße beS
©emerbeS. ®te BWate^ntï ßeHt ßdh bte aufgäbe,
burdh bte auSlefe berufSpolttifdhe auSgletdhungen p
feßaßen. ®urdh objeftioe Beurteilung unb Beobachtung
ber jungen Seute iß eS ihr mögltch, ben richtigen SRann
bem ri^tigen Berufe ppführen. ®te anlernïurfe für
SRauretlehrltuge ßnb 3«"0n^ bafür, maS burdh etn fp=

ßematifcheS anlernen etneS Berufes auf pfgdhotedfjnifdher
©runbiage erretcht merben ïann. am geßbanfett im
Sömen fprach Seïretâr Banr im Stamen ber ïantonalen
BolïSmirtfdjaftSbireïtion, unb ©emetnbepräßbent ©rimm
überbrachte bte ©tüße ber ©emetnbe BaßerSborf. ®er
Sö^ter» unb SRännerdhor beS tbpUifdh gelegenen Sa»

gungSorteS erfreuten bte ®elegterten burdh ihre pfßrei«
^en prädhttgen gefänglichen unb theatraltfdhen ®arbte«

tungen, bte ben anroefenben noch lange In ©rtnnerung
bleiben merben.

^®te Jatbe Im ©tabtbill).* ®aS Jnbußrte» unb
©emetbemufeum St. ©allen beherbergt bis 17. Juni
etne auSßeüung über „®te garbe im Stabtbilb." ®te
Beranßaltung iß begrüßenSmert. ©tn retdheS anfdhau»
ungSmaterial an Bilbern unb SRobeHen aus oerfchte»

benen fdhmetierifdhen unb beutfdfjen Stäbten oerfu^t p
jetgen, mte architeïten unb SRaler ßdh bte glüdlllche
Söfung btefer grage benïen.
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leicht brennbarer Stoffe zu verhindern, die im Brandfalle
die Rettung sehr erschweren, wenn nicht gar unmöglich
machen.

Durch Anstrich der in der Nähe von Brennstellen
befindlichen Holzkonstruktionen mit sogenannten feuerbe-
ständigen Anstrichmitteln ist ein weiterer wirksamer Schutz
vor Bränden möglich.

Obgleich diese wichtigsten Regeln, die keinen Anspruch
auf Vollständigkeit erheben, jedem geläufig sein sollten,
lehrt ein Gang durch die Betriebe, daß ihnen nur in
ganz vereinzelten Fällen wenigstens teilweise Rechnung
getragen wird. Es mag sein, daß an ihrer Nichtbeach
tung zu einem großen Teil die Gewöhnung, oder bester
gesagt, die Gedankenlosigkeit Schuld trägt, mit der man
die immer größer werdende Oberflächlichkeit einreihen
und die damit verbundenen Gefahren in den Hinter-
gründ treten läßt. Wenn es damit auch eine lange Zeit
gut geht, so ist dies noch keine Gewähr, daß das Schick-
sal nicht doch eines Tages seinen Lauf nimmt. Dann
ist die begangene Fahrlässigkeit nicht mehr aus der Welt
zu schaffen. 0. X.

ilervsnkmtt«.
Schweizerischer Azetyleu-Verew. Die diesjährige

Hauptversammlung fand am 5. und 6. Juni in Genf
statt. Mit ihr wurde gleichzeitig das Jubiläum des

20jährigen Bestandes gefeiert. Wie dem Jahres-
bericht zu entnehmen ist, war das Jahr 1930 für den

Azelylenverein im besonderen ein Jahr bedeutender.Ent-
Wicklung, denn es brachte ein sehr wichtiges Ereignis,
den X. internationalen Azetylenkongreß in Zürich, über
den seinerzeit an dieser Stelle eingehend orientiert wor-
den ist. Aber auch intern war das Berichtsjahr für den
Schweizerischen Azetylenverein reich an bedeutender Wei-
terentwicklung. Abgesehen von den laufenden Vereins-
arbeiten find in dieses Jahr mehrere bedeutsame Ereig-
niste gefallen. Die industrielle Tätigkeit war im allge-
meinen rege und somit der Entwicklung des Vereins
günstig. Die Karbidindustrie der Schweiz hatte, wie in
früheren Jahren, auf dem Exportmarkte gemeinsam mit
der Karbidindustrie anderer Länder gegen starke Kon-
kurrenz anzukämpfen. Der Jnlandabsatz dürfte etwas
mehr als 4000 Tonnen betragen haben. Für chemische
Produkte, Kalzium, Essigsäure usw. sind ebenfalls bedeu-
tende Mengen Karbid verarbeitet worden. Der Ver-
brauch an komprimiertem Sauerstoff betrug im Berichts-
jähre rund 1,850,000 m", der Verbrauch an Azetylen-
Dissous rund 400,000 KZ.

Der schweizerische Apparatebau (Azetylen-Appa-
rate, Sauerstoffventile, Brenner, Gchweißmaschinen) ar-
beitete sowohl für das Inland als für das Ausland und
zwar immer unter schärfster Konkurrenz mit dem Aus-
lande. Es find auch im Berichtsjahre Neuerungen im
Brennerbau und im Ventilbau durchgeführt worden.
Besonders im Gchweißbrennerbau find Neuerungen auf-
gekommen, speziell was Hochdruckbrenner und Mehr-
flammenbrenn er anbelangt. Die autogene und elektrische
Schweißung haben im Berichtsjahre ihr Anwendungs-
gebiet in der Schweiz neuerdings erweitern können. Das
Vertrauen in die Schwetßungen hat im allgemeinen bei
Behörden und Privaten zugenommen. Neu Hinzuge -

kommen find im Jahre 1930 besonders die Versuche
und Studien der Anwendung der autogenen Gchweißung
lm Eisenbau. Es ist zu erwarten, daß sich hier noch
"N bedeutendes Tätigkeitsgebiet erschließen wird.

Kantonaler GewerbeverbavS Zürich. (Korr.) Ter
Atonale Gewerbeverband Zürich hielt am 7. Juni in
Baffersdorf unter dem Vorfitz seines Präsidenten Robert

Klmàifwìîà»
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Sträßle seine diesjährige sehr gut besuchte ordentliche
Delegiertenversammlung ab. Der Vorsitzende gedachte
des verstorbenen Gewerbeführers Herrn Nationalrat Dr.
Odtnga und des Präsidenten des Gewerbevereins Rüti,
Herrn Walder-Rüegg. Jahresbericht, Jahresrechnung
und Budget wurden einstimmig genehmigt und als Ort
der nächsten ordentlichen Delegtertenversammlung Männe-
dorf bestimmt. Von der Wegweisung der kantonalen
Baudirektion zur Handhabung der Submisfionsoerord-
nung des Kantons Zürich wurde Kenntnis genommen.
Als Nachfolger von Nationalrat Dr. Odinga in den

Zentralvorstand des Schweizerischen Gewerbeverbandes
bringt die Versammlung ihren Vorsitzenden, Hrn. Sträßle
in Vorschlag. Durch den Tod von Dr. Odinga ist dem

zürcherischen Gewerbsstand seine Vertretung im National-
rat verloren gegangen. Einstimmig wurde folgende Re-
solution gefaßt:

„Die ordentliche Delegtertenversammlung des kanto-
ualen Gewerbeverbandes Zürich vom 7. Juni 1931 in
Baffersdorf spricht die bestimmte Erwartung aus. daß die

bürgerlichen Parteien bei der Aufstellung ihrer Kandida-
tenlisten für die diesjährigen Nationalratswahlen den Ge-
werbestand in angemessener Weise berücksichtigen werden."

Als neue Sektion konnte der Gewerbeverein Jllnau-
Effretikon und Umgebung in den kantonalen Verband
aufgenommen werden. Großen Beifall fand der Vorirag
von Herrn Dr. Boßhart vom psychotechntfchen Institut
in Zürich über die Psychotechnik im Dienste des
Gewerbes. Die Psychotechnik stellt sich die Ausgabe,
durch die Auslese berufspolitische Ausgleichungen zu
schaffen. Durch objektive Beurteilung und Beobachtung
der jungen Leute ist es ihr möglich, den richtigen Mann
dem richtigen Berufe zuzuführen. Die Anlernkurse für
Maurerlehrlinge find Zeugnis dafür, was durch ein sy-
stematisches Anlernen eines Berufes auf psychotechnischer
Grundlage erreicht werden kann. Am Festbankett im
Löwen sprach Sekretär Banr im Namen der kantonalen
Volkswirtschaftsdirektion, und Gemeindepräsident Grimm
überbrachte die Grüße der Gemeinde Baffersdorf. Der
Töchter- und Männerchor des idyllisch gelegenen Ta-
gungsortes erfreuten die Delegierten durch ihre zahlret-
chen prächtigen gesanglichen und theatralischen Darbie-
tungen, die den Anwesenden noch lange in Erinnerung
bleiben werden.

„Die Farbe im Stadtbild." Das Industrie- und
Gewerbemuseum St. Gallen beherbergt bis 17. Juni
eine Ausstellung über „Die Farbe im Stadtbild." Die
Veranstaltung ist begrüßenswert. Ein reiches Anschau-
ungsmaterial an Bildern und Modellen aus verschie-
denen schweizerischen und deutschen Städten versucht zu
zeigen, wie Architekten und Maler sich die glückliche

Lösung dieser Frage denken.
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